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Auflage: 81 306

Gesamtauflage: 293 128

11 bis 16 Uhr. Montag, 29. Januar, von
9 bis 12 Uhr und von 16 bis 19 Uhr.
Am Dienstag, 30. Januar, von 9 bis 12
Uhr. Am folgenden Wochenende 3.
und 4. Februar dann wieder jeweils
von 11 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei,
der Zutritt barrierefrei. „Wir freuen
uns, wenn auch Kinder mit dabei
sind“, so Stefanie Schneider. Auf die
Kinder warten kleine Überraschungen
in der Kinderecke.

land gezeigt. „Ich wollte etwas, was
ich immer bei mir trage“, so begrün-
det Gela ihre Entscheidung für ein Tat-
too nach dem plötzlichen Tod ihres
Sohnes. „Es ist die optische, nach
außen getragene Verbindung zu mei-
ner Mama“, ergänzt die 23-jährige
Jennifer. Ein Name, den man nie ver-
gessen will. Beide Frauen sind Teil-
nehmerinnen der Ausstellung. Das
Tattoo kann Liebeserklärung und Brü-
cke zum Verstorbenen sein, wie für
den 51-jährigen Jürgen: „Unsere
Trauer hat uns ja auch dahin geführt,
dass sich unsere Meinung über Tattoos
komplett geändert hat“, sagt der um
seine Tochter trauernde Vater. Ein
Handabdruck, die letzten Worte aus
dem Abschiedsbrief oder eine Kinder-
zeichnung. Ob Mann oder Frau, Jung
oder Alt. „Das Tattoo ist ein Statement
für immer, denn Trauer geht nicht vor-
bei. Sie verändert sich und sucht nach
Ausdruck. Sie will gesehen werden.
Diesem Anliegen will das Projekt ge-
recht werden“, so Stefanie Schneider.
„Auf die Besucher wartet ein spannen-
der und vielseitiger Einblick in die
Verbindung aus Kunst und Gefühl.
Denn wir sind uns sicher, dass sich
diese Ausstellung bereichernd aus-
wirkt, wenn sich die Besucher auf die-
ses Thema einlassen.
Bis Sonntag, 4. Februar, wird die Aus-
stellung zu folgenden Zeiten zu sehen
sein. Am Samstag, 27. Januar, von 12
bis 16 Uhr, Sonntag, 28. Januar, von

gendhospizdienstes, der vor zwei
Jahren seine Arbeit am Hochrhein
aufgenommen hat.
Ein Datum, das immer bleibt. Weil sie
sich für immer an einen geliebten,
verstorbenen Menschen erinnern wol-
len, lassen sich viele Menschen in
ihrer Trauer ein Tattoo stechen. Über
100 Menschen folgten dem Aufruf der
Fotografin Stefanie Oeft-Geffarth und
der Trauerbegleiterin Katrin Hartig.
Sie interviewten und fotografierten
diese Trauernden. Die Geschichte
ihrer Tattoos und ihrer Trauer erzählt
die Fotoausstellung „Unter die Haut“.
Erstmalig wird dieses Thema in einer
aktuellen Wanderausstellung aufbe-
reitet und an vielen Orten in Deutsch-

Diese Ausstellung bietet die Mög-
lichkeit, das Thema Abschied in
die Gesellschaft zu bringen und

sich damit auseinanderzusetzen, ohne
das Sterben als Tabuthema zu sehen“,
erklärt Stefanie Schneider vom Malte-
ser Hilfsdienst. Sie ist die Koordinato-
rin des Ambulanten Kinder- und Ju-

Von Susanne Eschbach

Das ThemaTod undAb-

schied thematisieren, ohne

Betroffenheit auszulösen.

Das sind dieHintergründe,

weshalb sich der Ambulante

Kinder- und Jugendhospiz-

dienst dazu entschlossen

hat, am Samstag, 27. Januar,

die Ausstellung „Trauertat-

too – unsereHaut als Ge-

fühlslandschaft“ zu eröffnen.

Stefanie Schneider (rechts) vomMalteser Hilfsdienst hatte die Idee zur Ausstellung
imWaldshuter Jugendcafé. Links ihre Mitstreiterin Susanne Hiebl.

Bild: Susanne Eschbach

Vom 27. Januar bis 4. Februar ist die
Ausstellung im Jugendcafé desWalds-
huter Kornhauses zu sehen.

Bild: Malteser
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Neue Tattoo-Ausstellung imWaldshuter Jugendcafé

Zeitgenössischer Tanz

n der Puppe
m Jungen
st einemoderne Adaption
nocchio. Die Compagnie „Ko-
“ haucht der Geschichtemit
kdance-Elementen auf der
hne des Burghofs Lörrach
ues Leben ein.
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Die Landschaft der Vogesen auf einer
Schneeschuhtour zu erkunden, ist et-
was ganz besonders, darum bietet die
vhs Grenzach-Wyhlen am Sonntag, 4.
Februar, eine Schneeschuhtour für
geübte Wanderer an. Die reine Lauf-
zeit beträgt sieben bis acht Stunden.
Christian Mühlnickel führt an diesem
Sonntag abseits der bekannten Pfade
und Pisten durch unberührte Natur
und zauberhafte Winterlandschaft.
Unterwegs gibt es für alle heißen Tee
und einen Snack. Schneeschuhe kön-
nen geliehen werden.
Weitere Infos und Anmeldung bis 29.
Januar unter www.vhs-gw.de, per E-
Mail unter vhs@grenzach-wyhlen.de
oder Telefon 07624/1033.

Wandern in
den Vogesen

Geführte vhs-Schneetour
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- Reifen & Räderservice
- Reparatur/Inspektion
und HU für alle Fabrikate

- Bremsenservice | Autoglas
- Autoteile | EU-Neufahrzeuge

M&E Reifen- und Autoservice
Bad Säckingen GmbH

D-Bad Säckingen, Schaffhauser Str. 18
Tel. 0 77 61/84 81, www.premio.de

Reifen
59,-ab

meine Woche

Das aktuelle

ALDI SÜD Magazin
liegt unserer heutigen

Ausgabe bei!

aldi-sued.de

liegt in
Teilausgaben bei!

Der aktuelle

Norma-Prospekt
liegt unserer heutigen
Ausgabe bei!

www.norma-online.de

liegt in Teilgebieten bei!

Hochzeits-
messeRheinfelden

20.+21.
Januar

Sa. 10-17 Uhr
So. 11-17 Uhr

www.blumensteul.de/
hochzeitsmesse

Gartencenter Steul
Müßmattstr. 85

79618 Rheinfelden
Gartencenter - Galeriecafé

Ein tolles Team freut
sich auf Dich!

▪ Mitarbeiter/-innen Rabatt
▪ Attraktives Freizeitangebot
▪ Weiterbildungsangebote
▪ Urlaubs-/Weihnachtsgeld
▪ Betriebliche Altersvorsorge
▪ Jobrad und vieles mehr.

Bewirb dich
beim Baumarkt
der Zukunft!

Deine OBI Märkte am Hochrhein:
Waldshut-Tiengen Tel. 0 77 51/89 61-0 marktl557@obi.de
Laufenburg/Baden Tel. 0 77 63/8 03 84-0 marktl025@obi.de

WIR SUCHEN MITARBEITER (M/W/D)
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